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Übersicht über die erfassten Erkrankungsfälle in Hamburg 2001 

 
In der 42. und 43. Kalenderwoche waren je 2 Fälle von Dengue-Fieber zu 

verzeichnen. Bei beiden Fall-Paaren handelte es sich um gemeinsam reisende 

Personen, die aus Venezuela bzw. aus Thailand zurückgekehrt waren.  Ein 

hämorrhagischer Verlauf war bei keinem der Erkrankten zu verzeichnen. 

Damit erhöht sich die Gesamtzahl der in diesem Jahr in Hamburg registrier-

ten Fälle von Dengue-Fieber auf 9, sicherlich eine Folge der derzeit zu beo-

bachtenden globalen Zunahme dieser Erkrankung und dem damit steigenden 

Expositionsrisiko für Reisende.  Da eine medikamentöse oder Impfprophylaxe 

bei Dengue-Fieber nicht zur Verfügung stehen, gewinnt der konsquente Mü-

ckenschutz bei Reisen in entsprechende Endemiegebiete besondere Bedeu-

tung.        
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Registrierte Erkrankungen Hamburg 2001, 42. KW (n=103) - vorläufige Angaben
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Registrierte Erkrankungen Hamburg 2001, 43. KW (n=74) - vorläufige Angaben
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Registrierte Erkrankungsfälle Hamburg KW 1 - 42 kumulativ (n= 5090) - vorläufige Angaben
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Fallkriterien inkomplett 6 12 11 76 3 26 40 2 2 2 2 2

Fallkriterien komplett 1867 1488 715 131 171 108 64 80 37 65 46 35 27 23 10 7 6 3 5 4 3 2 2 2 2 1 1 1

Campy-
lobacter-Inf.

Salmonellose Rotavirus-Inf. Tuberku-lose Yersiniose
Norwalk-Virus-

Inf.
Hepatitis B Giardiasis Hepatitis C Hepatitis A Shigellose

N.Menin-
gitidis-Inf.

sonst. E. coli-
Inf.

EHEC-Inf. Influenza
Dengue-
Fieber

Listeri-ose Masern Legionellose CJK Typhus Hepatitis E Q-Fieber
Crypto-

sporidiose
Paratyphus Botulismus Trichinose Leptospirose

 
*einschl. reine Labornachweise ohne Symptomatik 
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Übersicht 3. Quartal 2001  

 
Nachfolgend die Übersicht über die in Hamburg registrierten Erkrankungsfälle 

im dritten Quartal (27.  bis  39. Kalenderwoche) 2001. Wie bereits bei der 

Darstellung des zweiten Quartals (INFEKT-INFO Nr. 15 vom 10. August 

2001) zu vermerken war, ist die Zahl der registrierten Erkrankungen insge-

samt gegenüber dem Quartal zuvor wieder etwas gestiegen. Hierfür dürften 

sowohl saisonale Schwankungen in der Häufigkeit des Auftretens einzelner 

Infektionskrankheiten, als auch ein mehr und mehr dem neuen Infektions-

schutzgesetz angepasstes und zur Routine gewordenes Meldeverhalten ver-

antwortlich sein. Die zunehmende Routine und ein bemerkenswerter Recher-

che- und Ermittlungseinsatz der Gesundheits- und Umweltämter zur Kom-

plettierung der eingehenden Meldungen hat auch die Datenqualität gestei-

gert, ablesbar am weiteren Rückgang des Anteils der Fälle mit inkompletten 

Fallkriterien. 

 

Nach wie vor sind die infektiösen Gastroenteritiden die am häufigsten zu ver-

zeichnenden Erkrankungen mit einer deutlichen Zunahme der Salmonellosen 

im 3. Quartal. Virusbedingte Gastroenteritiden sind erwartungsgemäß deut-

lich zurückgegangen. Wie in den beiden anderen Quartalen auch ist die Cam-

pylobacteriose die am häufigsten registrierte Erkrankung.  
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Registrierte Erkrankungsfälle Hamburg 3. Quartal 2001 (n= 1784) - vorläufige Angaben
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Fallkriterien inkomplett 2 22 6 5 2

Fallkriterien komplett 737 732 38 53 27 24 16 21 21 14 16 15 12 9 2 2 2 2 1 1 1 1

Campy-
lobacter-

Inf.

Salmo-
nellose

Tuber-
kulose Yersiniose Norwalk-

Virus-Inf. Hepatitis A Hepatitis B Giardiasis Rota-Virus-
Inf. Hepatitis C Shigellose

sonst. E. 
coli-

Infektion

N.Menin-
gitidis-Inf.

EHEC-
Infektion Masern Dengue-

Fieber Listeriose Paratyphus Crypto-
sporidium

Legionel-
lose Q-Fieber Typhus

 
*einschl. reine Labornachweise ohne Symptomatik 
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